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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzioi-Fntelligenz-Gomtoiz im Poſt⸗Lokale. 


5 Eingang: Plautzengaſſe No. 365. 
en 


Sonntag, den 16. Mai 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. Um 9 Ahr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bredier. Um 2 Uhr Hr. Pred.⸗Amts⸗Candidat 
Schnibbe. Montag, den 17. Mai, Einſegnung d. Eonfirmanden des Herrn Dias; 
Dr. Höpfner. Anfang 10 Uhr. Donnetſtag, den 20. Mai, Mochenpredigt 
Herr Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 he Bibelerklarung Herr 
ae Dr. theol. Amewel. . Sonnabend, den 15. Mai, Mittags 1 Uhr, 

eichte. 5 — 1 4 

l ee Bomittsg Herr Damhert Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vic. 

oldt. 7 : ; 

Er. Jehann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfaug 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepuer. (Sonnabend, den 15. Mai, Mittags 1222 Uhr, Beichte.) 
Pech al, „den 20. Mai, Wochenpredigt, Herr Diac. Hepner. Anfang 

St. ep Mein g Herr Pfarrer Yandmeffer. Nachmittag Herr Vicat. Wyezuneki. 
Auſaug 3,5 Uhr. SER | > 

ei. l e Botmirtag Herr Paſtor Vorkowskl. Anfang un 9 Abr, Mike 

tags Herr Archid. Schugaſe. Nachmittag Herr Diac. Wenner. Mittwoch, 
den 19. Mai, Wochenpredigt, Herr Paſtor Borfomsti. Anfang um 8 Uhr. 

S5 Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Anits⸗Candidat Feyerabend. Anfang 1174 Uhr. 

5. Brigitta. Vormittag Hert Pfarter Fiebag. Nachmittag Her: Vic. Wroblewski. 

Earmeliser, Vorm Hett Vicar. Votloff polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer Mir 
chalski deutſch. Anfang 327 Uhr. ' FR 

St. Trinitatis. Vormittag He Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
=, 255 Prediger Blech. Sonnabend, den 15. Mal, Mittags 121% 

Beichte. 


* 
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St. Annen. Vormittag 2 u 5 . ER 

St. Barbara. Vormitiag Herr Prediger Karmann. Nachmi red. 
Oehlſchlager. 42 den 15. Mai, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 19. i, Acchenpredigt, Herr Priv. Karmann. Anfang 
9 Uhr. 

St. Petti u. Pauli: Vormittag Heer Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Militaitgottesdienſt 

Herr Divifionsprediger Hercce. Anfang 11 Uhr. f 

St. Bartbslomäi. Vorm. um » Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Briefewig und 
Nachmittag un 2 Uhr Herr Paſtot Fromm. Beichte 81% Uhr und Sonn: 
abend um 1 Uhr. 5 f : 

Engliſche Kirche. Borwittsg Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salyaror. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Hell. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Toruwald. Nang 9 Uhr. Nachmittag 
Einfeguung der Confirmanden von Herrn Prev. Tornwald. Anfang um 2 
Uhr. Beichte halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmütag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Here Predigt» Amts: Kandidat 
Schweers. Aufang 334 Us. Keine Communion. Nachmittag engliſchet 
Gottesdienſt Herr Pred. Lawrence. Anfang 5 Uhr. 5 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Tivil⸗Gottes dienſt und Einſegnung der Con⸗ 
firmanden. Herr Pfarter Tennſtädt. Anfaug 934 Uhr. Keine Common. 

Kirche zu Alltſchottland. Vormitrag Herr Pfarrer Brill. 

FP... Der: Merten Meih. Msfaus JO Us... 

1. Hell. Geiſt Kirche — 9 Uhr früh Gottesvienft der chriftfalpoufhen Gemeinde. 

Herr Prediger von Batik. — Sonntag Nachmittag 4 Uhr Gemeindes 

Verſammlung, Mittheilungen über die Wähl der Aelteſten, Be⸗ 

rathungen über das Concil zu Berlin. f 

a : Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 12. und 13. Mai 1847, 


Die Herten Kaufleute Fouſſaint und Danihl ars Königsberg, Plüddemann 
aus Stettin, Gösling aus Leipzig, Jof. Walker aus London, Leopold Hocker aus 
Fe e Her Marchant John Witshard aus England, die Herren Inſpectoren 

hriſt. Stoppler und Sachs aus Königsberg, Brockhaus aus Remſcheid, Tophorn 

Solinger und Johl aus Berlin, Iogiren im Engliſchen Haufe gen Rittergutsbe⸗ 

fiber C. Schröder aus Schönwalde, die Herren Kaufleute A. Adolph, J. Aron, 

E. Kupner aus Berlin, Herr Oberamtmann G. Werner und Herr Partikulier J. 

Wötzel aus Königsberg, Herr Hafenbaumeiſter L. Blieck aus Memel, Herr Gutsbe⸗ 

ſen C. Hertzeg aus Kl. Bars, 99 im Hotel de Berlin. Herr Stallmeiſter Piper 
1 


aus Berlin, Herr Bauconducteur Mollenhauer aus Halle a. d. S., die Herren Kauf 
leutc A. Cornelis aus Antwerpen, F. Aron aus Landsberg a. d. W., C. Hahn jun. 
aus Pillau, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Auguſt Zimmermann u. 
Alex Kolhtz aus Berlin, Ernſt Marcuſe, August Schi fer und Herr O. L.⸗G.⸗Referend. € 
Theodor Weiß aus Königsberg, Herr Rendant Friedr. Geelhaar aus Hohenſtein, 
Madame Eliſe Wehmeyer nebſt Tochter aus Tifſtt, Herr Gutsbeſizer Carl Bruhns | 
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aus Borreſchau, Herr Thierarzt Adolph Sandmann aus Junſterburg, log. im Deutschen 
ufe. Herr Guts beſitzer Siewert aus Dobrzwin, Herr Apotheker Töpfer aus S neck, 
Kaufmann M. Behrens und Frau Mejorin Aug. Schwinck geb. von Schön 
nebſt Fräulein Töchtern aus Berlin, Herr Intendantur⸗Rath Klatten aus Königo⸗ 
berg, log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute J. Preuß nebſt Familie aus 
Dirſchau, H. Schwartz aus Thorn, Herr Gutsbefitzer Drabandt aus Rusczau, log. 
im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbefiger Gebrüder Ruhnke aus Lünemin, Herr 
Kaufmann Schulz aus Stolpe, log, im Hotel d' Oliva. 2 2 
2 rr 


Bek nantmachuang en. 8 i 
© Der Bürtlermeiſte Carl Friedrich Bauerheim und deſſen Braut Juna Ma⸗ 
ria Brozowskbi haben dure) einen am 20. April c. verlambarten Beurag die Ger 
er der Guter und des Erwerdes für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. J 5 

Danzig, den 23. April 1847. . 

i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2 Der Frachtbeſtätiger Eduard Wilhelm Haaſe hieſelbſt und die Jungfrau Zus 
lianne Florentine Weiler haben durch einen am 21. April c. errichteten und am 29. 
April c. gerichtlich verlautbarten Vertrag, für die von ihnen einzugehende Ehe, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen. 

f Danzig, den 1. Mai 1847. . i 1 x 

Königliches Land» und Sravt-Gerict. > 

4. Det Hofbeſitzer Johann Jacob Zimmermann zu Groß⸗Plehnendorf und deſſen 
Braut Anna, verwittwete Miſchke, geborne Krauſe, haben durch einen am 1. Mai c. 
errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen 
einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
f Danzig, den 3. Mai 1847, 

Königl. Lands und Stad t⸗Gericht. 

5. Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dies jährige 
Abſchützung der neuen Radaune, Beba Reinigung des Flußbeties, den 
12. Jani e beginnen und nur 8 bis 10 Tage dauern wird. N f 
Danzig, den 7. Mai 1847. 888 
Die Bau⸗ Deputation. - 
6. - Der Stable und Eiſenfabrikant Johann Ernſt Reimann und feine Ehefrau 
Wilhelmine geb. Bien, beide zu Klein Katz, haben, laut geri tlichet Bethandrung 
vom 8. März c., die Gemeinſchaft der Güter and des Erwerbes aus zeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 19. Mprit 1847. f 
Das Patrimontal⸗Gericht Kl. Katz. . 
* Der zum Verkauf des Gutes Dembogorsz und deſſen Peilinentien in 
nothwenviger Eubhaſtocton N ar 
; auf den 29. Mai 1847 


au hieſiger Gerichts ſtelle angefetzte Termin iſt aufgehoben worden, was hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
Meuftadt, den 11. Mai 1847. 
Königliches Land Gericht. j 
5 
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AVERTISSEMENTS 
1 Sonnabend, den 15. Mai c, Nachmitt, 4 Uhr, 
buen in en, in der Nähe des Park⸗Auſſeher⸗Hauſes, 33 Klaſter Büchen⸗ 
Brennholz verauctlonirt werden. 
eg den 10. Mai 1847. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Deich Deputation. 
9. Zur Verpachtung eines Platzes von 22 [Muthen, am Sims. hinter 
dem Helbergz peicher, auf 3 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 
den 19. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Caleutator Schenbeck an. 
Danzig, den 4. Mai 1847. 
Oberburgermeiſter ; Bürgermeiſter un Rath. 
10. Den 6. Auguſt d. J., von Morgens 9 Uhr ab, werden in dem Königk. Felds 
Geſtüt Trakehnen, wie gewöhnlich, die ausrangirten Landbeſchäler und Murterſtu⸗ 
ten und 30 bis 35 vierjährige Diflinguiste Hengſte und Stuten des Reit⸗ u. Wa⸗ 
genſchlages von jeder gangbaren Größe, ſämmtlich angeritten und NR: engliſirt, 
gegen beare Bezahlung in Courant Ifen verſteigert werden. 
Trakehnen, den 10. Mai 1847. 
3 ar Landſtallmeiſter und Major. 


a Ent bin d u N 
11. Die aan um 7 Uhr Morgens Hole iche Entbindung, feiner lieben 
Frau se) geb. Döring, 41 . geſunden ede vet hiemſt ergebenſt an 
Danzig, am 13. M Mai 1847. J. Bonk, Lehrer: 


——Ü—U— ——— ʒ4üäüäͤ i 


ei es Arion 3 


12. . L. G. Homann Kunſt und Buchhandlung, Jopenzeſſe No. 
595., ging ſo eben ein: 


Die Antwort des Königs von Preußen 
Auf die Adreſſe der Stände. 


Beleuchtet von K. Biedermann. N 
Mir einem Nachwort an die Allg. Preuß. Zeitung Preis: 217 Sgr. 


A SE N a 
5 Raten — 
* 1 Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Adreiſe nach El⸗ SR 
* bing ihren Freunden und Belannten Jerdinand Freundſtäck. 
N . Charlotte Freundſtück geb. Freytag. 3 
Danzig, den 1%, Mai 1647. 


N * abe 24d za b lll ar wand ent Kun s MN 

4. Wahrend meiner N ven hier wird Herr G. Schiweck meine Firma 
ei procura zeichnen. 

an den 15. Mai 1847, — G. 5. Focking. 


— 105 — 


15. Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft genaunt Altance 


Turale in Poris, conceſſionitt durch das Königl. Miniſterium des 8 sub 
30. März 1847 für das Kömgreih Preußen. 
5 „Feſte Prämien ohae Nach zahlung, 8 
Die General, Agena: Berlin. hat mir die 3 dieſer Geſellſchaft fü d den 
Regierungsbezuk Danzig übertragen und mich ermächtigt, Berficherungen gegen Ha: 
gelſchaden anzunehmen, wozu ich mich hiemit beftens empfehle. 
Das Statut der Geſellſchaft und die Verſicherungzfonunlare werden in mei⸗ 
ner Behauſung verabreicht, 
Die Geſellſchaft hat ihr Domicil conſtituttt:; 
a) in Ein far die Rheinprovinz, 
b) in Berlin für die andern Provinzen des Reichs, 
woſelbſt fie wegen aller, gegen ſie von den Inteteſſenten zu abheben — 5 be: 
langt werden kann und nach den dieſſeitigen Geſetzen Recht nimmt. 

Deutſchland bilder eine eigene Zone und Kaſſe und haben ſich die Geneial⸗ 
Agenten im Königreich Preußen durch eine ihrer Beſtotigung vorangegangene nota⸗ 
rielle Urkunde verpflichtet, unter ihrer eigenen Verantwortlichkeit dafür zu haften, 
alle von ihren Agenten und directe Verſicherten eingezogenen Prämien⸗Gelder ſo 
lange an ſich zu behalten, bis dieſelben, abzüglich der für die allgemeinen Verwal⸗ 
tungskoſten, Serviſions⸗ und der dem Genetal⸗ Director zuſtehenden Gebühren auf 
Deutſchland fallende Rate, ausſchließlich zum Schadenerſatze für die Verluſte der in 
Dentfihland aſſoenten Mitglieder reſp. zum Reſeroefonds zur Verwendung kemmten. 

Danzig, den 15. Mal 1847. i 
1 R. * Pantzer, 
a pt 0 Broribäntengaffe 211. f 
16. Anträge zu Veiſicherungen gegen Feuers gefahr auf Graudſtücke, Mobitien, 


Woaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗ Ber: 
ſicherungs⸗ Geſel schaft in Elberfeld zu Hüligen Prämien auge⸗ 


nommen und die Dokumente en ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
Pautzet, Brodthinkengaſſe No. 711. 
17. Sen eee den 15. Mai 1347, 
Vormittags 10 Uhr, 

ſoll altes Bauholz bei der Mattenbudner Brücke an den Meiſtbietenden verkauft mer» 

den, wozu Kaufluſtige einlavet > - Zernecke, Stadtbaurath 
138. Mittwoch d. 19. Mai 1847, Vormittags 10 Ubr, - r 
ſoll an den Meiſtbietenden auf dem Aſchhofe Ware werden: 

1) Eine Partie altes Bauholz. a 

2) Eine Partie ſehr ſchöne mockne eichene Behlen und Dielen. 

3) Eine Partie altes Eiſen. 
wozu Kaufluſtige hiemit einladet. Zernecke, Stadt⸗Baursth. 
19. Wer eine weggelanfeue Ziege aufgefangen hat, melde ſich Hakelwerk 746. 


Te 


— 1096 — 


20. MUSEUM. 
Die im Gouvernementshauſe veranſtaltete Ausſtellung 

iſt täglich von 10 kis 4 Uhr dem Beſuch des geehrten Publikums geöffnet. 
21. Anträge zur Verſicherung gegen Fenersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecurauz⸗Compagnie auf Grundſtücke. Mob hien und Waaren, im Danziger Poli⸗ 
zer Bezirke. fo: wie zur Lebens⸗Berſicherung bei der Londoner Pelican Compagnie, 
Werden augenommen von Aler. Git ſone, Wollwebergaſſe 1991. 
22. Das mit allen Bequemlichkeiten und einem Gärtchen verſehene Haus, An⸗ 
kerſchmiedegaſſe 171., ſteht zu vermiethen oder zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
23. Ein Haus in Elbing, in einer der frequenteſten Straßen belegen, mit dem 
darin ſeit mehreren Jahren betriebenen und noch in vollem Oange befindlichen Schnitt⸗ 
waaren- und Leinwandgeſchäft, iſt zu verkaufen oder das Hans mit Uebernahme des 
Waarenbeſtandes zu vermiethen. Auf portofreie Briefe wird nähere Auskunft ertheilt 
von F. Willms, daſelbſt Waſſerſtraße No. 31. 
24. Blonden werden gewaſchen und Band gefärbt in der , 1058, 

eur E. Contad. 
25 Röporgaſſe No. 467. iſt werderſche gute Milch und Schmand zu haben; 
auch iſt daſelbſt eine Stube mit Cabinet au einzelne Herren mit Meub. ſogt. z. v. 
26. Es iſt im hieſtgen Wald⸗Reviet unweit eines Londſee 's ein grau⸗ſchwarzer 
Pudel gefunden worden. Derſelbe e ee, neuſilbernen Halsbande und Marke 
verſehen und hatte außerdem eine Fangleine um, mit weicher er an einem Buſch 
feſtgerathen war. 5 er = 
Wer ſich als Eigeuthämer dieſes Pudels ausweiſen kann, erhält denſelben 

urück. . 
- Dominium Speugawsken bei Pr. Stargardt, den 12. Mai 1647, 
27. Die Gaſtwirthſchaft in HFenmannshof iſt au einen ſollden Wirth fehr bil⸗ 
lig zu verpachten, auch noch das kleine Häuschen zu vermiethen. 
28. Gute Spargel find Fiſcherthor 213. zu baden, auch werden bis 4 Uhr 
Nachmitt. Beſtellangen zum nächſten Tage angenommen u. pünktlich ausgeführt. 
29. Ein Grundſtück, in der Mitte eines ſehr frequenten Marktplatzes u. am 
Waſſer hieſelbſt belegen, ſoll für den feſten Preis von 3500 kt., bei 1500 etl. An⸗ 
zahlung, ſofort durch wich verk, werden. In dem Grundſtücke wird jetzt das Schank⸗ 
Gewerbe mit Erfolg betrieben, die Veſſtzer wollen aber Samitienverhältniffe wegen 
ius Ausland veifen, u. daher kann ich dieſes Giundſtück, welches ſich übrigens auch 
zu jedem andern Geſchäftsbetriebe eignet, zu dem angegedeuen, verhaltnißmäßig um 
ter dem Werth ſtehenden Preiſe verkaufen. — Nur ſolchen Reflectanten, die wirk⸗ 
lich im Stande ſind, das bedingte Angeld ſogleich baar zu zahlen, bin ich ermach⸗ 
tigt das Nähere mitzutheilen. — Wosehé Geſch. Commissionair, 

vi Johaumisgaſſe 1326., in der Nähe des Thores -. 
30. Grundſtäcke aller Act, Schark⸗, Material- u. Gaſthauſer find zu verkaufen. 
Kapitaſien à 2 bis 500 tl. zu degeben und 3000 rtl. werden zu Hypothek geſ. u. 
bitte ich seip, Kauf, u. Verksuf,, Kapitalien⸗An⸗ u. Verleiher mit ihren gütigen 
Aufträgen mich zu beſchäftigen. Der Geſchafts⸗Commſſio galt Lion, Dienerg. 193. 


. Um ferner Irrungen a mode ich e pen 
die ergeb. Anzeige, daß von jetzt ab meine Wehnung von der Fraueng. nach mei⸗ 
Be 8 iſt, und perfeble ich nicht darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich neben meinem ſchon ſeit mehreren Jahren beſtehenden Geſchaͤft 
der Stubenmalerei auch noch alle Meubeln auf das Täuſchendſte holzartig lackire; 
namentlich habe ich Letzteres den Herrn Tiſchlern gewidmet, da ich in den Stand 
geſetzt bin, eine viel ſchör ere Arbeit, wie früher hier am Ort bekannte, zu liefern. 
Die alten Preiſe beibehaltend, verſpreche ich prompte und reelle Bedienung und bes 
merke nur noch, daß fortiw. Holzproben zur gigen Auſicht bei mir bereit liegen. 
a C. Friſch, Maler. 
32. Durch die Steigerung der Baumwolle find die Unterzeichneten verauſaßt 
den Preis der Watten en gros für jetzt pro ti auf 9 ſgr. feſtzuſtellen, und verfth⸗ 
len nicht ſolches hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, im Mai 1847. N 5 N a 
F.. Gerber. A. Kopf. F. W. Malzahn. Theodor Specht. Firma: W. G Spett & Co. 
33. Sämmtlihe Mitglieder der Kramet⸗Geſellen⸗Armen⸗Kaſſe werden zu der auf 
Dienſtag d. 18. Mai, Nachmittags um 4 Uhr, im Haufe des Unterzeichneten, Lang⸗ 
gaſſe No. 529. , angeſetzten General⸗Verſammlung, Behufs Durchſicht und Prüfung 
der Jahres⸗Rechnung und Ertheilung der Decharge für das Colleginm der Aelteſten 
hiemit ergebenſt eingeladen. 3 
Danzig, den 14. Mai 1847. H. A. Harms, = 
: d. z. erſter Vorſteher der Kramer⸗Geſellen⸗Armen⸗Kaſſe. 
34. In Bezugnahme auf meine Anzeige im Intelligenz⸗Blatte vom 8. d. M. 
— den Untercicht im Zeichnen nach der Natur betreffend — habe ich 
auch einen Turſus für junge Damen in dee Art errichtet, daß Mittwochs in 
den Nach mittags ſtunden nach der Natur gezeichnet und des Sonnabend⸗Nachmittags 
dieſe Zeichnungen unter meiner Leitung ausgeführt werden. Das Nähere hierüber 
bei wür Langgaſſe No. 38., Saal⸗Etage. J. Gottheit, 
\ 1 Lend ſchaftsmaler und kithograph⸗ 
35. Marquiſen, überhaupt alle Arten von Sonnenſchirmen, ſowie auch woilme 
und ſeidene Kleider, Tücher und Bänder werden auf's beſte und billigſte gewaſchen 
Heil. Geiſtthor 953. 
36. 5 Verſicherungen geg en Feversgefabr bei der 
Berkliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
a ſowie gegen Hagelſchaden bei der 
Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
N mimmt zu feſten Prämien an s 
Alſred Reinick, Haupt-Agent, Brodbänkengaſſe 667. 
37. Ein wiſſeniſckaftlich gebildetes Madchen, welches während des Sommers 
in Zoppot wohnt, wünſcht doit einige Standen zu geben. Eltern, welche ihren 
Kindern Unterricht in den gewöhnlichen Gegenfänden des Schul⸗ Unterrichts oder im 
Franzöſiſchen ertheilen zu laſſen wünſchen, werden gebeten, ihren Namen und Wohn⸗ 
ort unter der Adreſſe D. Z. im Intelligenz⸗Comtott abzugeben. 


* 
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38. Meinen Confirmandenunterricht werde ich unter Gottes 
Beiſtande, Mondtag den 31. Mai beginnen, und bitte die Anmeldungen dazu an 
jedem Wochentage von 11—1 Uhr Vormittags zu machen. Dr. Kniewel. 
39. Einem hochgeehrten Publikum beehren wir uns hiermit ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage ein . i 
Gewuͤrz⸗, Material: und Cigarren ⸗Geſchaͤft im 

a Dane Langenmarkt No. 499. 

eröffnet haben. — Indem wir um geneigten Zuſpruch bitten, verſprechen wir bei 
reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe. 

Danzig, den 12. Mai 1347. ö C. T. W. Wilde & Co. 
40. Vor meiner Abreiſe aus Danzig beabſichtige ich, Freitag den 21. d. M, 


in der Mittagsſtunde ein Geſaug⸗ Konzert, mit abwechſelnden Män⸗ 


ner⸗Quartetts, zu veranſtalten, zu deſſen Theilnahme ich hiedurch ganz ergebenft . 
einzuladen mir die Ehre gebe. — Das Nähere wird durch dieſes Blatt ſpätet bes 


kannt gemacht werden. f 401% Louis Czechowsky. 
41. Dienſtag den 25. d. M., 7 Uhr Abends, Generalverſammlung im 


freundſchaftlichen Vereine zur Entſcheidung über die Art der Kon⸗ 


tingentszahlung und zur Wahl neuer Garten mitglieder. 
Am 24. Mai 1847 5 N 


847. \ Der Vorſtand. 
42. Sonntag, den 16. d. M., erſtes Garten⸗Konzert in der „Erholung« zu Ohra⸗ 
Niederfeld. Anfang 3 Uhr Nachmittag. Zum recht zahlreichen Beſuch ladet freund⸗ 
lichſt ein Friedrich Wilhelm Zander. 


43. Ein anſtänd Frauenzimmer, die früh. dem Bildungs fache der Jugend 


vorgeſt., wünſcht als Geſellſchaft. und Gehilf, in ein. klein. Wirthſchaft plaeirt zu 


werd. Sie ſieht wenig. auf Gehalt als auf würd. Behandl. Näh. Vorſt. Grab. No. 46. 
44. Ein kleiner gelb und weiß gefledter Wachtelhund, der guf den Namen 


Ami hört, hat ſich Dienſtag Nachmittag in Oliva verlaufen. Man bittet, ihn 


gegen eine Belohnung entweder in Karlshof in Oliva, oder in Danzig Breitgaſſe 
o. 1045., 2 Tr. hoch, abzugeben. f Tr N 50 
45. Wer ein nicht zu großes Grundſtück am hieſigen Orte gegen ein in guter 
Nahrung ſtehendes Gaſthaus, bei wenig Zuzahlung, vertauſchen will, beliebe ſeine 
Adreſſe unter A Z. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
46. Ein in Ladengeſchäften und in der Buchhalterei praktiſch ausgebildeter Mann 
wünſcht ein Engagement; nöthigenfalls iſt derſelbe bereit auch eine angemeſſene Fau⸗ 
tion zu ſtellen. Adreſſen unter Z. 1847. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir an. 
47. Geübte Nätherinnen finden Beſchäftigung Vorſtädtſchen Graben 2080. 
48. % Altſtädtſchen Graben No 440. werden Rohrſtühle und Schiffe 
f r rahme billig und gut geflochten beim Stuhlmacher Krauſe. 
49. Die Spenden aus der Jungfrau Geydeſchen Stiftung werden den 21. Mat, 
Vormittags, in meinem Houſe, Jopengaſſe No. 737., vertheilt. 8 a 

> 5 a * L age. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 111. Sonnabend, den 15. Mai 1847. 


50. Schroders Garten u. Salon im Jaͤſchkenthal. 

Sonntag, d. 16., Konzert. Aufang 3 Uhr Nachmittags. Voigt, Muſikim. i 
51. Sonntag, den 16. d. M., Morgens und Nach⸗ 
mittags, Konzert im Jäſchkenthale bei 5 2 B. Spliedt. 

32. 5 Leutholzſches Lokal. 

Morgen Sonntag den 16. matince musical, Anfang nach 11 Uhr Vormittags. 
Die Programme ſind im Konzert Local ausgelegt. Voigt, Muſik⸗Meiſter. 

53. Zinglershoͤhe | 

ö Sonntag d. 16.d. M. großes Konzert. Anfang Nahm. 3 Uhr. Deſchner⸗ 

. Heute Sonnabend u. morgen Sontag Concert 
det Geſchwiſter Fiſchet bei Mielke in der Allee. Anfaug 4 Uhr. ö 
ss. Sonntag, den 16. d. M., Harfen⸗Konzert im 
Schröͤderſchen Garten am Olivaerthor, ausgef. v. d. Familie Schmidl. Aufang 4 Uhr. 
ss. Sonntag, Konzert im Kaffee⸗Haus zu Aller⸗Engel 
von den Geſchwiſtern Schmidl. Anfang 4 Uhr. ER 

323 Kaffee⸗Haus in Schidliz. 

Sonntag, den 16. d. M., Morgen⸗Konzert. Anfang 4 Uhr. Nachmittag Kon⸗ 
zekt mit beſetztem Orcheſter. ; 
8 Flieder⸗Laube. 

Morgen Sonntag, den 16. d. M., Morgen⸗Konzert. Anfang 5 Uhr. - 
55. Sonntag, den 16., Morgens und Abends, Kon⸗ 
zert im Jaſchkenthal bei Wagner. 


so. Oliva, Hotel de Danzig. 


Morgen Sonntag, den 16. Mai wird die Winters Capelle unter Leitung ih⸗ 
tes Directors bei mit das erſte Konzert jim Freien geben, Bein per einiadet 
i ug let. 


a. Heute Sonnabend letztes Konzert der Familie 


Fiſcher im Schröderſchen Lokal am Olivaerthor. Anfang 7 Uhr. 
62. Sandgrube 385. B. i. e. Sopha 3. verk., wogeg auch alte Meudel. in Zahl. gen. w. 


— 1100 — 
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63. \ Patent⸗Fidibuſſe. i 
8 Eine neue Erfindung die ihrer Zweckmäßigkeit und auffallenden Eilligfeit wegen, 
verbunden mit zierlichem Neußern, Nichts zu wünſchen übrig läßt, und in Deutſch⸗ 
lands größern Städten, vorzüglich in allen Hotels, Reſtaurationen, Weinſtuben, Bier⸗ 
hallen, Reſſourcen, Vereinen ꝛc. Platz gegriffen hat. 5 N 
Jeder Fidibus kann mehrmals benutzt werden und koſten 500 Stück 115 Sgr., 
1000 Stück 215 Sgr., 10,000 Stück 37 Rtbir, 20,000 Stück 115 Rthlr. Für 
dieſen geringen Preis ſind die bisher gewöhnlichen von Papier oder Spfritus nicht 
zu beſchaffen und nicht jo praktiſch geweſen. Für Danzig und Umgegend iſt die als 
leinige Niederlage Brodbänkengaſſe No. 697., bei E. E. Zingler. 
64. Far 2 einzelne Leute wird ein Legis nebſt Belöſtigung in der Nähe des 
Krahnthors geſucht. Meldungen werden Breitaefje 1165. angenommen. 
65. Ein Leheling für's Leinen Waaten⸗Geſchäft kann fofert placirt werden bei 
SER C. A. Lotzin, Langgaſſe 372. 
65, Der am 1. Juni c. angeſetzte Termin zur Verpachtung des Gaſthauſes zu 
Dambitzen bei Elbing, wird eingetretener Umſtände wegen hiermit aufgehoben. 
Dambitzen, den 11. Mai 1817: ER Teetz. 
67. Ein Geſchafts⸗Local oder Parterre⸗Wohnung in lebhafter Gegend, wird von 
gleich zu mierhen geſucht. Adreſſen sub J. C. C. ſind in der Expedition des Dampf⸗ 


boots sdyugeben, N 5 ; 
ERROR TR RT 
88. Publikum empfehle ich mich ergebehst zur & 


8. Rinem geehrten 0 te ich 
Anfertigung aller Arten Malerarbeiten für Architectur, Zimmerdesora- & 
tion und Eleganz cke Bruno Rolling ans Berlin, 2% 

Instadie 432. in der Behausung des Ilen. Dr. Brandstäter. »% 

PREEEREHT REFERENT TE RE EIS TESTR RER CERE OR SEE KEN ERE TER SERE REKEN 2 
(9. Eu Burſche ordentlicher Eltern, der das Böttcher handwerk eniernen will, 
melde ſich Pfeffetſtadt 140. 1 5 : 

79. Ei ordentliches Mädchen wird zur Aufwattung geſucht Schuitenſt⸗eg 1. 
71. Den geehrten Kunden meines verſlorbenen Mannes erlaube ich mir die ecge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich die von ihm betriebene Schuhmacherei, unter Leitung eines ge⸗ 
ſchickten Werkführers, in der bisherigen Art fortſetzen werde, und bitte ich, ihr Zu⸗ 
trauen mit ferner zu ſchenken, auch nuch mie gütigen Aufträgen zu beehren. 

0 f g 8 Die Wiltwe Bartſchat. 

72. Ein geſchſckter Conditor⸗Gehilfe; der gute Arrefte aufzuweiſen har, findet 
ſofort eite Stele. Adreſſen sub J. C. C. ſird in der Expedition des Dampfboots 
abzugeben, =” 

= ; Einige Stücke Kartoffel⸗Land auf Stolzenberg an der Langgaſſe belegen, 
ſollen billig vermiethet werden. Näheres Hundegaſſe No. 260 beim Hauseigener. 

74. In der Pfartkuche iſt ſün die Sommermonate ein Kirchenplatz audenweitig 
zu vermielhen. Näbere Nachricht Langgalſe No. 532. 8 
75. Eine Demoifelle fertig im Kochen, wünſcht eine Wuthſchaftſtelle, hier oder 
auf dem Laudt, zu erfragen Aitſtädtſchen Graden 1293., im Geſinde⸗Bureau. 


ate h 
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76. Dureh zweckmässige Einrichtung u. Beschränkung vieler sonst ge- 
habten Handlungs-Unkosten sind wir nunmehr in den Stand gesetzt, beste 
Fayance- und Glaswaaren in unserm Gone Beine 1147. wirklich bil- 
liger als früher am Ilolzmarkt verkaufen zu künnen und bitten daher um 
gefälligen Zuspruch. 5 C. H. Preuss & CO. 
Auch ist daselbst ein sehr bequem, u. freund). Logis v. mehr, Zimm. z. v. 
77. Glaceehaudſchuhe, geruchlos, Bloden und alle Arten Seiden⸗ und Wollen: 
zeuge werden billig gewaſchen bei J. Kretſchmer, Rähm No 1806. 1 
78. Im Auctions⸗Lokal, den 17., kommt ein Waaren⸗Spind und Tombank vor. 
79. Töpfergaffe No 72. werden Röcke und Hoſen von allen möglichen Far⸗ 
ben, im Ganzen auch zertrennt, gewafchen und appret rt. SR 
80 > Zum -bevorfiebenden Geſindwechſel empfiehlt ſich mit gutem Geſinde 
5 r aller Art verſehen die Geſindevermietheriun Juliane Zielonka, 


* 


f - Neugarten No. 525., rechte Seite. 
81. Ein geſittetes Mädchen ſucht ein Engagement, wenn auch in einem La⸗ 
den or. Gnftwirthfchaft Geſch durch Paulus, Goldſchmiedegaſſe No. 1077. 

62. Einem geehrten Puplikum ergebenſt anzazeigen, daß ich Pfaff ugaſſe nicht 
mehr Handſchale waſche, ſondern Idhannisg No. 1332. nahe det Drchergaſſe, 
Glacechandſchuhe geruchfrei waſche und färbe. Auch it da 1 meublirte Stube zu 
vermiethes. f x 3 Juliane Buchr em. 


f DREIER WEDER EEE 
83. Frauengaſſe No. 886. iſt eine freundliche Stube mit Kabinet zu vermiethen 
84. Ein freundliches Zimmer, nahe an der See, iſt für den Sommer an eine 
Dame billig zu vermiethen. Das Nähere Langgarten No. 113. . 
65. Brodbänkengaſſe 675. find 2 Stuben zum 1. Juni zu vermiethen. 

Sb. Neugarten No. 511. iſt Stube nebſt Barten zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
67. Hotzmarkt No. 4. iſt eine Stabe mit Menbeln u. Beköſtigung zu vermiethen. 
88. Langg. 407. iſt der Laden urdſt Wohnung, wo ſeit Jahſen eine Buchhand⸗ 
lung betrieben, u. die erſte Saal-Etage zum Octoder zu vermiethen. Nähres von 
8 bis 11 Morgens und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags beim Eigenthümer. 

89. Niederfeld No. 111. iſt eine ſehr angenehme Sommerwohnung zu verm. 
‚Näheres daſelbſt oder Schießtauge No. 539. deim Feldwebel Rebiger. f 
90. Jopengaſſe 725. iſt die 2te Etage nibſt Bequemlichkeiten zu Mich. zu v. 
91. Hundeg. 328. iſt eine Stube parterre zu vermierbeu und gieich zu bezieh. 
92. Ein anftändig mendlittes Zimmer auf der Rechtſtadt wit der ſchönſten Aus⸗ 
ſicht iſt Umſtände halber billig zu vermiethen. Adreſſen unter A. W. nimmt das 


Intelligenz⸗Comtoir au. a 
3 


Ein neu decotirter Saal iſt monatöweife zu veimiethen Tifhmarlt 1579. 


94. Langeſuhr No. 3. iſt 1 freundl. Wohnung für den Sommer billig z. verm. 
95. Eine Stube mit auch ohne Meubl. a. e. Perſonen iſt Holzgaſſe 2c a. z. d. 
96. Lenggarten 252. iſt 1 Vorderſtube an einzt. Perſonen zu vermiethen. 


97. Langenmatkt 451. ſind 2 Zimmer m. Menb. u. Bek. a. e. H. gl. zu verm. 
28. Vorſt. Graben 2086 1. Litt. B. iſt 1 Zimmer u. Kabinet mit M. z. verm. 
ö Fe WM 


> 
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. Die Barbierſtube Mattenbuden No. 264. „f 


2 dazu gehör. Stuben iſt zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nä⸗ 
heres Jopengaſſe No. 726. zwiſchen 7—9 Uhr Vormittag. ö 

100 Brodbänkengaſſe No. 699. ift ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
101. Ein Ladenlokal 3. led. Geſch. ſich eignend, nebſt Wohngeleg. iſt z. v. 
Heilg. No. 1014. D. Näh. Langenmarkt No. 496. 

102. 1 Wobnung von 1 Saal, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller, Bedey, 
iſt Langgaſſe 520. zum October c. zu vermiethen. 

103. Hundeg. No. 290. ift eine fr. Stube mit auch o. Meub, zu verm. 

104. Schidlitz No. 85. iſt eine ſch. Sommerſtube nebſt Eintritt i. Gart. ſogl. 3. v. 
105. 1 ſchönes Quartier mit Meubeln von 4-6 Zimmern iſt, im Ganzen oder 
getheilt, in dem neu ausgebauten Haufe 1ſten Steindam 371. mit oder ohne Stall 
und Remiſe nebſt Eintritt in das Gärtchen zum 1. Juli d. J. zu veimiethen. 

pa A AS TREE NR EA eb EST ESS BE I LAN AI 


BR ee 
106. Mittwoch, den 19. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Makler 
Jantzen in dem Kaufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verſteuert verkaufen: 


Mehrere Oxhoft franzoͤſiſche Rothweine, zun Thel 
auch nach Verlangen der Herren Käufer in kleinern Gebinden. 

Mehrere Hundert Flaſchen von den ſchon bekaunten, jüngſt 
ebendaſelbſt verkauften Rothweinen. l 

Mehrere Hundert Flaſchen ausgezeichnet ſchöͤnen We iße n 
Bordeaux⸗Wein. 

Den kl einen Reſt von den ſchon bekannten, dort verkauften 
Rheinweinen auf Flaſchen. 


10. Auction mit Weinen. 

Fieitag den 25. Mai c., ſellen im Anckionslskale, Holzgaſſe No. 30., auf ge⸗ 
richtliche Verfügung circa 1000 Flaſchen verſchiedene Weine, als: Chat ean la Ro- 
se, margeaux u. la fitte, St. Julien, Pouillae de Casse, ine due Pouillue, 
haute Preignae u. Sauterne, Madeire, Rum und Arrae in beliebigen Quantita⸗ 
- ten à tout prix derfieigert werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit eimade. 

g . T. Tugelhard, Auetionator. 
106. Montag, den 17. Mai d. J., ſolleu im Auctionslokale in der Holzgaſſe, 
auf gerichtlichtiiche Verfügung und ſteiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbie tend 
verkauft werden: i 
„Einige goldene Ringe und Silbergeräthe, gebrauchte Mobilien, als Sophas, 
Schreibe⸗ und Kleiderſekretaite, Kommoden, Spiegel, Tiſche aller Art, Stühle, Schränke, 
Schreibepalte u. Koffer, Schildereien, Stutzuhten, Kronleuchter, Lampen, Betten, 


„ GEBE: ie. 


Leib⸗ und Bettwäſche, Kleidungsſtücke mancher Art, Porzellan, Fayavce, Glas, pıe« 
les Haus- und Küchengeräthe der verſchiedenſten Art u. andere nützliche Sachen. 
Ferner: 1 gußeiſerne aus 1 Platte und 1 Walze deſtehende Papier⸗Glut⸗ 
Maſchine, 1 Faß Roſinen, 1 Partie wohlfeile Cigarren, 2 Wagenpferde, 1 Kaſten ⸗ 
wagen, 1 Schlitten. 
50 Flaſchen Champagner (Bollinger) und eine Partie Tuche und Halbtuche in 
paſſenden Abſchnitten und modernen Farben auf wohlfeile Preiſe. i 
I feine goldene Damenkette, 1 eiſerner Geldkaſten, elegant gear⸗ 
beitete 24 Paar Herren⸗ und Knabenſtiefel, 20 Paar helle Zeug: 
ftiefel, 6 Paar Tuchſtiefel, 54 Paar Serge de Berry-Ötiefel und 
Schuhe, 45 Baar leberne Schuhe und 4 lederne Schultorniſter. 
* T IE J. T. Engelhard, Auctionator, 
199. Bei Gelegenheit der am 17. Mat. c. im Lokale, Holzgaſſe Ne. 30., ſtattfin⸗ 
denden Auction ſollen auf gerichtliche Verfügung noch mit verſteigert werden: 
14 Drahtgewebe verſchiedener Stärke, enth. 736 [Fuß, 21 Dutzend Spann⸗ u. 
24 Dußzend Schweiſſägen, 40 Tafeln Blech, 10 Mille Stopfnadeln, 130 Mille Näh⸗ 
nadeln, 31 Groß Stricknadeln, 3 Bunde Senſen, 4 Dutzend Kuchenpfannen, 20 Dis 
zend Scheeren, 17 Schlittengeläute. 420 Fuß Goldleiſten, 136 Stück Spiegel verſchie⸗ 
dener Größe, 19 Stuck Tapeten und 260 Stück Spigen⸗Kragen. : 
8 J. T. Engelhard, Auctionator. 
110. Dienſtag, den 18. Mal 1847, Vormittags 102 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers, für Rech⸗ 
nung wen es angeht, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Aue⸗ 
tion unverſteuert oder verſteuert, nach Wahl der Herren Käufer, verkaufen: 
3 Fäſſer Birginer Tabacksblätter, zur Anfertigung von Sigarren vorzüglich brauch⸗ 
bar, in Kuchen von 2 bis 3 C.. 
111. Donnetſtag den 20. Mai. o., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte auf gerichtliche Verfügung meiſtbietend, gegen bsare Zahlang, verkauft werden: 
1 hefeſchaftuches Reikpferd, (Smchäfture) 2 braune Jährlinge, 1 Droſchke, d 
Haldwagen, 1 Familienſchliiten u. 1 Reitzeng. 
5 J. T. Engelhard, Aucttonator. 
112. Nach Beendigung der am 19. d. M. ſtattfindenden Auktion mit Weinen, 
Ankerſchmiedegaſſe No 179, werden die Mäkler Grundtmann und Richter eben- 
daſelbſt an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteuert verkaufen: 
70 Mille diverfe Cigarren. 
60 Pfund Kaiſerblumen⸗Thee. 
120% % Congo⸗Thee. i 
250 » geſchälte Birnen. 5 
13. Auction zu Monchengrebin. | 
Dienſtag, den 25. Mai c., Vormittags 10 Uhr, follen auf freiwill ges Verlan⸗ 
gen des Hofbeſitzers Herrn Gottfried Kreſin in deſſen zu Mönchengrebin No. 10. ber 
egenen Hofe, wegen Wohnungswechſel, öffentlich verſteigett werben: a 
5 Arbeitspferde, 1 zweij. Jährling, 6 Milchkühe, 2 tragende Stärken, 1 gr 


8 


Bulle, 7 Schweine, 1 Koſtenwagen, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Schleife, Stall⸗ 
utenſilien, 2 Pftüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Häckſellade mit Zubehör, Landhaken, verſch. 
Milchgeräthe, Eſſen⸗, Milde und Kleiderſpinde, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Wand⸗ 
uhr, Se Männerkleider, auch einige Stücke Bauholz und fonft mancherlei nügs 
liche Sachen. 5 2 R 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werben, f 
3 Joh. Jae. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
85 Sachen zu verkaufen "in Danzig. 
8 ES Mobilie oder bewegliche Sachen 
EEE TEE SEIEN SEES TEE RT EN 
d 114 - Stieidzindiihte, Siteichzündholzchen, Zündſchwamm zc. echielt u, * 
BE empfiehlt 5 H. A. Harms. 


8 f 1 255 
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115. Eau de Cologne von der berühmten Gölner Fabrik von Johann 


Anton Farina empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel, 


£ 2 
nen Flaſchen die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


1186. Fuſchet, aus ausländiſchen Steinen gebrannter Kal iſt ſtets vorräthig 
in meiner Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten No. 78. J. G. Domansky. 


111. Gefüllte Gesrginen⸗Knellen in allen Farben, ſowie Gemüſeſamen, Blumen⸗, 
Acker⸗ und Waſſer⸗Rüben⸗Samen iſt zu haben Langfuhr No. 3. bei Piwomsky. 


1 Madratzen, von einigen Jahren alt, ans getrocknetem Seegtas, empfehle 


ich, wie allgemein bekannt, zu den niedrigſten Preiſen i 

g > „2 M. Jantzen: Vorſcadtſchen Graben Mo. 2000. 
1% Die neueſten Herren⸗Huͤte in Filz und Seide, 
ſowie rauhe nud glatte Kinderhürchen empfiehlt zu den baer Preiſen die Hut⸗ 
Fabrik von B. G. Specht & Co. Breitgaſſe 1105. 
120. Ein dauerhaft gearbeitetes Schüd 23° Breit 16: lang iſt Eiwermacherhoff, 
87. Bäckergaſſe 1786. zu verkaufen. fee 
121 


Ein seichter guter Werderiwagen iſt Billig zu verkauftu. Näheres Matten⸗ 
unden No. 165. beim Quartieemeiſter Metzer. r 


122. Polka⸗Kleiderkattune, neueſte Muſter, Rock- und Hoſenzeuge, 
erhielt und empfiehlt zu den Feiertagen zu billigſten Preiſen 
i i . Berffhugfi. Holzmarkt No. 1340. 

123. 80 Stück 20 zöllige, 200 Stück 103;öll., mehrere Malerflieſen, 20 Stück weiße, 
20 Stück ſchwarze Marmorflieſen, ein Marmortiſch, 30% Fuß lang, 2 Fuß breit, ſtehen 
Goldſchmiedegaſſe No. 1072. billig zu verkaufen. 5 
124. Eine gute Kuh, die in wenigen Tagen friſchmilch wird, iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen im Keuge zu Neuſchottland. e RR, 

Ir d. Feines und grobes, wohlſchmeckendes Landbrod iſt zu haben 2. Damm 1274. 


> 
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126. Eine ſehr gut ſchlagende Nachtigall und 2 ſingende Lerchen nebſt den dazu 


gehörigen Vogeigebauern ſind zu verkaufen Schanmachergaſſe No. 752. f 
12. Probenceröl, gottändifge Heeringe in zent we enen 
billigſt ſchottiſche und Fettheeringe, geräucherter Lachs pr. Pfd. 
> 5 in 9 51 . 
5 Sgr., geſchälte Dirnen, Aepfel, Kirſchen, Thuͤringer 


i 8 ed 
Pflaumen und ſämmtliche Gewuͤrz⸗Waaren empfehlen zu bil⸗ 
ligen Preiſen Wilde & Co., Langenmarkt 496. 
128. Eine engliſche Gartenſpritze iſt zu verkaufen Lauggaſſe No. 516. 

129. Ausgezeichnet ſchönes Dach⸗ und Gypsrohr aus dem Drauſen, wird käuf⸗ 
lich nachgewieſen in der Seifengaſſe No. 954. bei A. F. Schultz. 

130. Mehrere Fuhren Pferdedünger lieg. zum Verkauf in den drei Mohren. 
131. Gute rothe Kartoffeln, die ſich gut zum Setzen eignen, den Scheffel 1 
Nil. 15 ſgr., auch gute weiße, d. Scheffel 1 Rtl. 10 fg. find 3. hab. Ziegeng. 771. 
132. Eine Badebude, in ganz gutem Zuſtande, jetzt in Glettkau befindlich, iſt 
zu verkaufen. Das Nähere darüber zu erfahren auf Langgarten No. 83. im Ma⸗ 
texialladen. Ei en 

133. Lewkopen⸗Pflanzen find zu haben Langefuhr No. 8. bei J. Piwowsky. 
134. 6 pol. Polſterſtühle m. Haartuchbezug, 4 pol. Seſſel, 1 lind. pol. Speiſe⸗ 
ſpind, 2 Klapptiſche und mehre Schildereien find z. v. Häfergaffe 1513. 5 
135. Lange u. kurze Schwarten, zu Rücken, Ausbohlung, Stallwänden ꝛc. ſollen, 
wie a. gut. Schwarten⸗Brennholz billig, um damit z. räum. 1. Steind. 371. verk. w. 
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136. Die erwarteten feuerfeſten Chamotte⸗Steine (fire bricks) 
habe ich jetzt per Capt. Soucherland Len Neweaſtle erhalten und em fehle die⸗ 
ſelben ſowohl ais anch den feuerfeſten Cement (tire 9 lays) 
zur gefälligen Abnahme. Wilhelm Faſt, 5 

ex. Altſtädtſchen und Vorſtädtſchen Graben. 
EIRDELEIIIIERKIRIÄ NT DAHER KDD 
137. I Soßboden von ſchönen ſchwarzen und weißen Mazmorflieſen iſt G 
© Langgafle 380. zu verkaufen. er 17 
REES DESERISE DER IGSLTERFDENTT 
138. Brodbäpkengaſſe 574, 2 Trtppen hoch iſt em lleinet Vortath Angelgeräihe 
billig zu verkaufen. 8 Ri Be 

139. Eine Gultatte von ſehr gutem Ton iſt zu vetkauſen Tebiasgaſſe 1860. 
140. 1 u. Sepha, Sophaliſch n. Kümmode ſt. z, verk. St. Cotbarinen Auchenſt. 22. 
141. Aus einer der beſten Fabriken iſt mir ein Commiſſionsloger von Damenſchuben 


und Gamaſchen⸗Stiefeln eingeſandt, welche ich zu den billigen, feſten Fabrifpreiſen ver⸗ 


Emil Bach, 
Veorſtädtſchen Graben 2080. 


14. Electrandyn geg. alle rheumat. u. nervöſ. Leid., als Zahn⸗, Kopf⸗ 
ſchmetz p. p, v. 27 u. 5 Sgr. ab z. had, in d. Niederlage Fraueng. 902. s 


kaufe. 
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113. e n ere 
4 Tapeten⸗Handlung von C. Wegel, Heil. Geiſtgaſſe. 
Die Preiſe von ſämmtlichen Tapeten, Vorduren, Plafonds, Gardinen, Reulegur, 
en u. Bronzen find von heute ab noch mehr als bistzer herunterge⸗ 
enzt worden. ö f 
ralunngutzununnunu nun enaunuumuunun 
. 146. Gleiwitzer enzaltlirte Kochgeſchirre des deze sie 
IE jetzt arerkannte Fabrikat) Jagdgewehre, Pulver und Sahret, Spie⸗ 
2 gel und Spiegelglaͤſer, Angelſtocke und Angelgeräthe, Spa⸗ 


* zierſtock L und echtes Ban de Cologne ben Johann Maria Fatina er⸗ 
dc hielten aufs neue und empfehlen zu billigen Preiſen . 

; FJ. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 
3% Tobiasgaſſe u. Schnüffenmarkt. 
TTT. TRESOR ZRH 
145. Die diesjährige erſte Sendung Lütticher Jagdgewehre erhielt 
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und empfiehlt Otto de le Roi, Schnüffelmarkt No. 709. 
246. In der Baumgartſchengaſſe No. 212. find mehre 1000 alte Ziegel, Dach⸗ 
pfannen, Balken, Brennholz, Feuſter u. Fenſterköpfe u. 2 Oefen aufs billigſte zu verk. 
147. = Hinterm Eliſabeth- Hospital find alte Baumaterialien und Breun⸗ 

holz billig zu verkaufen. BEER - 
-148, Hl. Geiſtgaſſe 920. ſ. neue maß. u. eichne Bettgeſtelle billig zu verkaufen. 
140. 2 neue Sophas m. Pferdehaaren ſt. 3. v. Fauleng. 1053. a. d. Heil. Geiſtg. 


id 


2 


rn 


Wechsel und Geld-Cours 
Danzig, den 10. Mai 1847. 
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| en Briefe. | Geld, auszeb. !bexehre 
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